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Do. 06.10.2011, 15.00 h, MUSEUMSFAHRT zum von der Heydt­Museum, Wu 

ALFRED SISLEY 
DER WAHRE IMPRESSIONIST 
Erste große Einzelausstellung in Deutschland 

Obwohl der in Paris geborene Sohn britischer Eltern nie einen 
französischen Pass bekam, wird er wie selbstverständlich mit Monet, 
Renoir, Degas, Pissarro in einem Atemzug genannt. Er gilt heute als 
einer der wichtigsten Künstler des französischen Impressionismus. 
Das Oeuvre Sisleys umfasst 884 Gemälde, nahezu ausschließlich 
zauberhafte Landschaften, die er in der Umgebung von Paris 
malte. Wie Monet malte auch Sisley zum Teil in Serien, so gibt es 
zahlreiche Bilder, die an den Ufern der Seine entstanden, es gibt 
eine Reihe von Winterlandschaften, aber vor allem prächtige 
Frühlings­ und Sommerbilder, viele Ansichten seines Wohnortes 
Moret­sur­Loing, eine Serie, die, analog zu Monets „Kathedrale von 
Rouen, die Kirche von Moret­sur­Loing zum Thema hat und die 
Bildserie „Überschwemmung in Pont­Marly". 

Abfahrt ab Busbahnhof (Blumenpavillon) 
Eintritt, Fahrt und Führung 25,­ € 

Mi. 16.11.2011, 14.30 h, MUSEUMSFAHRT zum Lehmbruck Museum in Duisb 

100 JAHRE LEHMBRUCKS KNIENDE 
­ Paris 1911 

Die Anmut kniet in Duisburg ­ geschaffen 1911 in einem Pariser 
Atelier. Für ihren Schöpfer Wilhelm Lehmbruck wird die Kniende zu 
einem ganz persönlichen, kreativen Markpunkt. Auf die Kunst der 
Moderne wirkt sie wie ein Impuls, hat diese kühne Figur mit ihrer 
anmutigen, sonderbaren Haltung und ihrer bis dahin einzigartigen 
Gestik doch immensen Einfluss genommen auf Skulptur und Malerei 
der vergangenen 100 Jahre. Sie beleuchtet die Kulturszene eben 
jener Zeit, in der Wilhelm Lehmbruck in der französischen Metropole 
unter Künstlern und Intellektuellen gelebt, gearbeitet und 
ausgestellt hat. 

Mit Leihgaben aus hochrangigen Häusern wie dem New Yorker 
MoMA, dem Pariser Louvre und anderen bereitet Duisburg einem 
der Hauptwerke Lehmbrucks einen fulminanten Geburtstag ­ neben 
Werken Lehmbrucks unter anderem mit Skulpturen, Gemälden und 
Grafiken von Rodin, Picasso, Matisse, Brancusi, Denis, Modigliani, 
Maillol, oder Léger 

Abfahrt ab Busbahnhof (Blumenpavillon) 
Eintritt, Fahrt und Führung 25,­ € 
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Do. 08.12.2011, 15.30 h, MUSEUMSFAHRT zum Museum Schnütgen in Kö 

NEUE MUSEEN ­ MUSEUM SCHNÜTGEN 
GLANZ UND GRÖSSE DES MITTELALTERS 
Kölner Meisterwerke aus den 
großen Sammlungen der Welt 

In seiner Blütezeit von 1000 bis 1550 gehörte Köln zu den führenden 
Kunstzentren Europas. Heute sind die Meisterwerke aus dieser 
Schaffenszeit über die großen Museen der Welt verteilt. Doch nun 
kehren rund hundert Spitzenstücke aus Berlin, London, Paris, New 
York, Cleveland, Detroit, Chicago und Los Angeles an den Rhein 
zurück. Aber nur für kurze Zeit: In einer hochkarätigen Sonderschau 
zeigt das Museum Schnütgen große Kunst aus Kölns besten 
Jahrhunderten. Die kostbaren Arbeiten aus Holz und Glas, die 
detailreichen Kleinode der Goldschmiede und Elfenbeinschnitzer, 
die edlen Textilien und wertvollen Malereien entstanden in fünf 
Jahrhunderten und reichen von der Romanik über die Gotik bis zum 
Beginn der Renaissance. 

Abfahrt ab Busbahnhof (Blumenpavillon) 
Eintritt, Fahrt und Führung 20,­ € 

Do. 01.03.2012, 15.30 h, MUSEUMSFAHRT zum Rautenstrauch­Joest­Museu 

NEUE MUSEEN ­
RAUTENSTRAUCH­JOEST­MUSEUM 
Kulturen der Welten 

Das neue Rautenstrauch­Joest­Museum, das einzige seiner Art in 
Nordrhein­ Westfalen, präsentiert sich in großzügigen 
Räumlichkeiten mit einer innovativen Ausstellungskonzeption. Auf 
3.600 Quadratmetern Fläche über drei Etagen lädt der 
Themenparcours „Der Mensch in seinen Welten" zu einer 
Entdeckungsreise ein. Eintauchen und mit allen Sinnen aktiv 
erleben, heißt die Devise bei der Begegnung mit neuen und alten, 
fremden und vertrauten Welten. Im Foyer befindet sich ein 
prächtiger Reisspeicher von der Insel Sulawesi, Indonesien ­ größtes 
Exponat und neues Wahrzeichen des Museums. 

Abfahrt ab Busbahnhof (Blumenpavillon) 
Eintritt, Fahrt und Führung 20,­ € 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
   

     
         

         
         

 
 

 
               

            
              

                 
 

           
 

 

VERANSTALTER
 

Blütenstadt Leichlingen
 
Büro Bürgermeister, Kultur
 

Am Büscherhof 1, 42799 Leichlingen
 
Tel.: 02175 / 992 227
 
Fax: 02175 / 992 107
 

michael.voelker@leichlingen.de
 
www.leichlingen.de
 

Für alle Fahrten ist eine vorherige Anmeldung erforderlich.
 
Die angegebene Zeit ist die Abfahrtszeit
 

ab Busbahnhof Am Stadtpark (Blumenpavillon) in Leichlingen.
 
Eine Viertelstunde vorher fährt ein Bus in Witzhelden ab.
 

Alle Angaben ohne Gewähr. Terminänderungen möglich.
 

http:www.leichlingen.de
mailto:michael.voelker@leichlingen.de

